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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten und fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich nnd herausgegeben von der Buchdrncherei Müller, Werder & Co. AG. Zürich
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Das Weib sieht tief, der

Mann sieht weit. Dem Manne

ist die Welt das Herz, dem

Weibe ist das Herz die Welt.

Eugen Berg

*
Fast alle Menschen, die etwas

taugen, haben einjache
Manieren. Leopardi

*
Die wahre Höflichkeit
besteht darin, dass man
einander mit Wohlwollen

entgegenkommt. Rousseau

*
lieber nichts machen wir

wohl grössere Fehlschlüsse

und Fehltritte, als über die

weibliche Heiterkeit.
Jean Paul

*
Vielen gibt das Glück allzuviel.

keinem genug. Martial

*
Wer die Menschen kennen

will, der studiere ihre

Entschuldigungsgründe. Hebbel

*
Die Alten hatten ein Geivis-

sen ohne Wissen; wir

heutzutage haben das Wissen

ohne Gewissen. Zinkgref

*
Unser Inneres soll von der

grossen. Menge verschieden

sein, unser Aeusseres passe

sich an. Seneca

*
Man lindert oft sein Leid,

indem. man es erzählt.

Corneille

*
Die Menschen glauben gern,

was sie wünschen. Caesar

*
Die Natürlichkeit ist nicht

nur das Beste, sondern auch

das Vornehmste. Th. Fontane
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